
Ulrich Juncker Deutsche Friedensgesellschaft-Vereinigte Kriegsdienstgegner/innen

Ich grüße euch,  

heute, am 8. Mai, jährt sich zum 81. Mal das Ende des Nazi-deutschen Kriegs.

6 Millionen Juden, 27 Millionen Sowjetbürger, Millionen Tote in Polen, Frankreich, den 
Niederlanden, Belgien, Italien, Jugoslawien, Griechenland, verheerte Dörfer, Landschaften, Städte 
und ein zerbombtes Deutschland.

Ein überlebender Jude, Paul Celan, schrieb: 

„Der Tod ist ein Meister aus Deutschland.“

Deutsche Politiker schworen reumütig: „Wer noch einmal eine Waffe in die Hand nimmt, dem soll 
die Hand abfallen.“ (F.J. Strauss (CSU) 1949)

Wie ernst sie es meinten, zeigten sie später mit Wiederaufrüstung und Waffenlieferungen.

Heute reden uns die Regierung und auch die meisten Medien ein, die Bundeswehr zur größten 
Armee Europas aufrüsten zu müssen und dafür brauchen sie massenhaft Soldaten und 
Soldatinnen.

Nein! Wir haben keine Schuld an deutschen Kriegsverbrechen. Aber wir haben die Verantwortung, 
dass von Deutschland nur noch Frieden ausgeht. 

Ich sehe hier Großmütter und Großväter. Sie wissen:

Die Kriegstüchtigen haben uns damals schon genauso belogen, wie sie es heute immer noch tun. 
Allerdings heute noch schlimmer.

Großmutter und Großväter: Sagt: NEIN!

Ihr Eltern habt eure Kinder großgezogen, dass sie Ärztinnen, Arbeiter, Lehrer werden und nicht 
zum Töten ausgebildet werden. 

Sagt: NEIN!

Ihr Schülerinnen und Schüler. Ihr habt euer Leben vor euch. Genauso wie die Jugendlichen in 
Russland, Iran, Gaza, Venezuela, Sudan, in der Ukraine und überall auf der Welt, die nicht 
aufeinander schießen wollen. 

Sagt: Nein!

Ihr Lehrer und Lehrerinnen, ihr habt recht, die Schulpflicht ist sehr wichtig. 

Bedenkt: Die Bundeswehr wirbt massiv um unsere Jugendlichen. 

Die Schüler/innen streiken ein paar Fehlstunden gegen die Wehrpflicht, weil sie nicht im 
Schützengraben liegen und auf andere schießen bzw. von Drohnen zerfetzt werden wollen. 

Ihr Lehrer und Lehrerinnen sagt: NEIN!

NEIN zu Aufrüstung, Militarismus und Wehrpflicht.

Das ist ein JA zum Leben

Danke.


